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Richard Scheid

✝ 11. Mai 1876; * 19. Februar 1962

Staatsminister für militärische Angelegenheiten in München
1919

1900 Studium der Kunst- und Literaturgeschichte in München,

Gewerkschaftssekretär, Vorsitzender des Bildungsausschusses der

Münchener Gewerkschaften, 1911-1919 Gemeindebevollmächtigter

im Münchener Rathaus, 1918 Regierungsvertreter beim I. Bayerischen

Armeekorps und Führer des Landessoldatenrates, im März 1919 Minister

für militärische Angelegenheiten und bis 1920 Stadtrat in München

(USPD), 1933 Inhaftierung im KZ Dachau.
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